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Dolomiten, Samstag/Sonntag, 12./13. April 2014 
 
 
Neuer Nachname – neue Chance? 
 
Ich leide seit meiner Kindheit unter meinem Nachnamen, der immer wieder zu Hänseleien und unangenehmen 
Bemerkungen führt. Nun möchte ich es mir in Zukunft ersparen, ständig wegen des Namens verspottet zu werden. 
Kann ich meinen Nachnamen ändern? 
 
Die Entscheidung über einen Antrag auf Änderung eines beschämenden oder lächerlichen Namens trifft in Südtirol 
die Regierungskommissärin bzw. der Regierungskommissär. 
Sie müssen hierfür einen kostenfreien Antrag an die Regierungskommissärin stellen, den Sie beim 
Regierungskommissariat persönlich abgeben oder samt einfacher Kopie Ihres Personalausweises per Post 
zuschicken.  
Sie müssen Ihren Antrag begründen und auch den Nachnamen anführen, den Sie annehmen möchten. Dabei ist 
es Ihnen nicht erlaubt einen Nachnamen auszuwählen, der geschichtlich bedeutsam ist oder irrtümlicher Weise 
dazu führen könnte, Sie für ein Mitglied einer besonders bekannten und bedeutsamen Familie zu halten.  
Sollte die Regierungskommissärin Ihren Antrag für behandlungswürdig erachten, wird Sie Ihnen eine dreißigtägige 
Veröffentlichung desselben in Ihrer Geburts- und Wohnsitzgemeinde anordnen. Eventuell kann sie auch die 
Zustellung des Antrags an bestimmte Personen verfügen. Dies damit eventuelle Interessierte innerhalb von 
weiteren dreißig Tagen einen Einspruch bei der Regierungskommissärin erheben können. Erst nach Ablauf dieser 
Fristen wird die Regierungskommissärin definitiv über Ihren Antrag entscheiden. Nimmt Sie Ihren Antrag an, 
müssen Sie das Dekret im Geburten- und Eheregister anmerken lassen. 
 
 


